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Wie häufig setzen Sie KI-Tools 
zur Unterstützung bei der 
Erledigung von Schulaufgaben 
ein?

Leon Haberstroh (leon.haberstroh@tuhh.de)

WALKI - Von der Wissensbeschaffung 
und Arbeitserleichterung zum 
Lernbegleiter und Sparringspartner -
Lernende im Umgang mit KI-Tools

3. Ausarbeitung einer interaktiven Lerneinheit

• Recherche zu verschiedenen KI-Tools zur Text-, Bild- und 

Präsentationserstellung

• Selbstversuche und Tests der verschiedenen KI‘s in Bezug auf ihre 

Anwendungszwecke

• Erarbeiten von „Best-Practice“ – Beispielen und Richtlinien für 

effektives Prompting in den verschiedenen Disziplinen

• Integration der erarbeiteten Ergebnisse in eine interaktive 

Lerneinheit über ca. 120 Minuten.
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4. ERGEBNISSE

• Die interaktive Lerneinheit wurde in fünf aufeinander aufbauende 
Phasen gegliedert

• Der Fokus liegt auf dem hier näher beschriebenen Prompting -
Workshop

• Der Entwurf bietet Lehrenden eine strukturierte Vorgehensweise 
zur gezielten Vorbereitung der Lernenden auf den Einsatz von KI-
Tools als Lernbegleiter

2. FRAGESTELLUNG & PROJEKTZIEL

Fragestellung
• Wie können Lernende dazu befähigt werden, KI langfristig als

Lernbegleiter in aktiven Lernprozessen zu nutzen?

Ziele
• Die Lernenden verstehen das grundlegende Konzept des 

„Promptings“ und die Funktionsweise von KI-Tools
• Lernende sind in der Lage, zielgerichtete Prompts zu formulieren
• Lernende reflektieren mögliche Einschränkungen der Nutzung von 

KI in Lern- und Arbeitsprozessen
• Lernende verstehen KI als Begleiter im aktiven Lernprozess
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Wurden Ihnen in der Schule KI-
Tools zur Nutzung vorgestellt?

1. AUSGANGSLAGE

Lerngruppenanalyse
• Es wurden Lernende aus 2 verschiedenen 

Ausbildungsberufen und einer Technikerklasse befragt 

5. Reflexion und Ausblick 

Reflexion

• Durch die Ausarbeitung der Lerneinheit konnten eigene 

Kompetenzen im Bereich der KI - Nutzung vertieft werden

• Einschränkungen und Grenzen (z.B. bei der Erstellung von 

Präsentationen) wurden deutlich

• Möglichkeiten und Gefahren bei der Nutzung von KI wurden erkannt

Ausblick

• Die Lerneinheit wird von dem Praxispartner durchgeführt

• Die Eingangsbefragung wird wiederholt, um die Effektivität der 

Lerneinheit zu evaluieren

• Die Etablierung von KI als Lernbegleiter und eine fortlaufende 

Auseinandersetzung mit ihren Chancen und Herausforderungen

3. Selbstlern-
phase

4. 
Anwendungs
-Workshop

5. Evaluation

1. Erstabfrage

2. 
Vorstellung 

KI-Tools


